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Die Absicht des Gesetzgebers, durch Einführung der W-Besoldung die Vergütung für
Professorinnen und Professoren leistungsgerechter zu gestalten, wurde nach Ansicht von 72
% der Befragten nicht erreicht. 76 % fühlen sich nicht motiviert mehr Leistung als zuvor zu
erbringen. Für 86 % entspricht das W-Vergütungssystem nicht den Anforderungen der
Professur. Berufungen werden schwieriger und die Qualität der Bewerber/innen ist
schlechter geworden.
Mit Einführung des Hochschulfreiheitsgesetzes in NRW wurde für knapp drei Viertel der
Befragten die Selbstverwaltung der Hochschule durch den akademischen Senat entwertet.
Als Ursache wird von den meisten die Verlagerung der Entscheidungsbefugnisse auf die
Leitungsorgane (69 %) gesehen. Das mit großen politischen Visionen eingeführte Gesetz
hinterlässt bereits nach einigen Jahren erhebliche Kollateralschäden. So beklagen in der
Umfrage rund 40 % der Befragten, ihr Engagement in der Hochschule sei dadurch gebremst
worden und 43 % der Professorinnen und Professoren fühlen sich sogar in ihrer
wissenschaftlichen Freiheit nach Art. 5 Abs. 3 GG beeinträchtigt. Ergebnisbericht von Leo
Hellemacher.

Ergebnisbericht von Dr. rer. pol. Leo Hellemacher – W-Besoldung, Bewertungssysteme und
Akademische Selbstverwaltung [PDF – 262 KB]

http://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/140128_hochschulfreiheit und_w_besoldung.pdf
http://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/140128_hochschulfreiheit und_w_besoldung.pdf

